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Ausgerechnet am Tag des Patien-
tenschutzes wird ein weltweiter 
Datenskandal mit Patientendaten 
bekannt, die millionenfach auf un-
gesicherten Servern gespeichert 
wurden. Der FVDZ Bayern erneuert 
angesichts dieses Skandals – von 
dem auch Bayern betroffen ist – 
seinen Appell zum Patienten- und 
Datenschutz, den er auf seiner 
Landesversammlung an den Ge-
setzgeber gerichtet hat: Der FVDZ 
Bayern lehnt eine zentrale Spei-
cherung von Patientendaten ab. 
„Datenschutz, Datensicherheit, 
ärztliche Schweigepflicht und in-
formationelle Selbstbestimmung 
der Patienten müssen Vorrang vor 
erzwungener Digitalisierung haben. 
Jeder zentrale Server mit relevan-
ten Daten unterliegt einem hohen 
Risiko, gehackt zu werden“, heißt 
es in der einstimmig beschlosse-
nen Forderung der FVDZ-Landes-
versammlung, die Ende Juli 2019 in 
München stattgefunden hat. Von 
dem Datenleck sind Millionen von 
Patienten betroffen. Nach Recher-
chen des BR und der US-Investiga
tivplattform „ProPublica“ wurden 
sensible medizinische und per-
sönliche Daten auf ungesicherten 

Internetservern gespeichert und 
waren damit leicht zugänglich. Es 
geht um Röntgenaufnahmen und 
Screeningbilder, die hochauflösend 
und mit zahlreichen persönlichen 
Daten versehen sind. Laut BR ist in 
Bayern insbesondere der Raum 
Ingolstadt betroffen. In einer ers-
ten Reaktion hat auch der Bun-
desdatenschutzbeauftragte Ulrich 
Kelber von einem verheerenden 
ersten Eindruck gesprochen. Der 
FVDZ Bayern stimmt dieser Ein-
schätzung uneingeschränkt zu und 
hat im Vorfeld vor einem Daten
skandal wie diesem gewarnt. 
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Datenskandal mit Folgen
 FVDZ Bayern lehnt zentrale Speicherung von Patientendaten ab.

Eine Lebenserwartung von 83 Jah-
ren bei Frauen und 78 Jahren bei 
Männern ist mittlerweile der Normal-
fall. Hinzu kommt die niedrige Gebur-
tenrate von durchschnittlich 1,5 Kin-

dern pro Frau in Deutschland. In 
Gesundheitsberufen sind die Aus
wirkungen des demografischen 
Wandels bereits spürbar. Seit 2012 
hat sich die Nachfrage nach Pflege-

kräften fast verdreifacht. Das zeigt der 
StepStone Fachkräfteatlas, mit dem 
die Online-Jobplattform StepStone 
die Entwicklung der Fachkräftenach-
frage in Deutschland seit 2012 auf 
Basis von rund zwei Millionen Stellen
anzeigen monatlich auswertet. Und 
obwohl händeringend Fachkräfte 
für Gesundheitsberufe gesucht wer-
den, liegt das Durchschnittsgehalt 
mit 47.500 Euro deutlich unter dem 
bundesweiten Durchschnitt für Fach-
kräfte (59.000 Euro). Pfleger und 
Zahnarzthelfer verdienen unter-
durchschnittlich. Vom Physiothera-
peuten über den Krankenpfleger bis 
hin zum Pflegedienstleiter: Das An
gebot an Gesundheitsberufen ist viel-
fältig. Laut StepStone Gehaltsplaner, 
der auf rund 200.000 Datensätzen 
basiert, liegen zwischen den einzel-
nen Gesundheitsberufen allerdings 
teils große Gehaltsunterschiede. 
Während der Medizinprodukteberater 

mit 58.800 Euro sehr gut verdient, 
muss sich der Medizintechniker be-
reits mit mehr als 10.000 Euro weni-
ger im Jahr zufriedengeben. Der auf 
dem Arbeitsmarkt so händeringend 

gesuchte Altenpfleger erzielt hin-
gegen nur ein Jahresgehalt von 
37.400 Euro. Wer als Zahnarzthelfer 
arbeitet, erhält mit 29.600 Euro 
sogar noch weniger. Grundsätzlich 
zahlt sich Personalverantwortung – 
wie in allen anderen Berufen – 
ebenso in den Gesundheitsjobs aus: 
Während  Fachkräfte  ohne  Manage-	
mentverantwortung im Schnitt 
42.200 Euro verdienen, steigt das 
Gehalt ab der mittleren Management
ebene (Teamleitung) um 10.000 Euro 
pro Jahr an. Wer Bereichsleiter ist, 
verdient mit 61.000 Euro bereits 
überdurchschnittlich gut. Wer stu-
diert, verdient im Normalfall erst 
später Geld als die Kollegen, die eine 
Ausbildung gemacht haben. Mit 
Blick auf Gesundheitsjobs zahlt 
sich ein akademischer Abschluss 
langfristig jedoch aus. 
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Gesundheitsfachkräfte verdienen 
unterdurchschnittlich

Auswertung zeigt starke Gehaltsunterschiede auf.
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 Kurz notiert

Herzinfarktrisiko 
durch Karies
Forscher konnten einen Zusam­
menhang zwischen einer oralen 
Infektion im Kindesalter und 
einem erhöhten Risiko für Herz­
erkrankungen im Erwachsenen­
alter feststellen.

Cranberrys als 
Mundpflege
Cranberrys enthalten Polyphenole, 
welche kariesfördernde Bakterien 
unschädlich machen.
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